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Eintritt: € 15,– bzw. € 11,–  

(Studierende, Ö1-Club) 

Karten erhältlich an der Abendkassa 

Kartenvorverkauf:  

Graz Tourismus, Herrengasse 16

Sonntag, 25. August, 

19.30 Uhr

Kathedralklänge

Willibald Guggemos,  

Augsburg

G. Ropartz

P. Eben

P. Cochereau

L. Vierne

Jeden Sonntag,  

19.30 Uhr

4. August bis  

1. September 2024

dommusikgraz.at

Orgelkonzerte
im Grazer Dom
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E
s dreht sich heuer schon

seit Juli, das „Opernka-

russell“ – jenes Format,

das der seit langer Zeit umtrie-

bige Musiktheatermacher

Wolfgang Atzenhofer und die

Sopranistin Barbara Pöltl vor

vier Jahren ins Leben gerufen

haben. Bei der aktuellen Pro-

duktion, die in der Gaal Premie-

re hatte und seither insgesamt

sechs Mal aufgeführt wurde,

handelt es sich um eine inhalt-

lich und faktisch ins zeitgenös-

sische Landmilieu der Steier-

mark übertragene Freiluft-In-

szenierung von Gaetano Doni-

zettis Klassiker „Der

Liebestrank“ – inklusive eines

für den Rahmen maßgeschnei-

derten Arrangements für klei-

nes Blasorchester.

Gespielt wurde bereits auf

Bauernhöfen und Buschen-

schanken in Löffelbach bei

Hartberg, in Altenmarkt bei

Fürstenfeld sowie im südsteiri-

schen Seibersdorf. Den nächs-

ten Halt macht das mit erfah-

renen Sängerinnen und Sän-

gern wie der langjährigen ers-

ten Sopranistin der Grazer Oper,

Margareta Klobučar, ausgerüs-

tete Karussell am übernächs-

ten Wochenende auf dem

Kirchplatz von St. Peter im

Sulmtal mit seinem markan-

ten, freistehenden Glocken-

turm. Danach gibt es den auf

Deutsch gesungenen „Liebes-

trank“ heuer nur noch einmal –

im Grottenhof in Graz – zu erle-

ben. Eine Besonderheit ist die

Einbindung von lokalen Kräf-

ten in die Produktion. So wer-

den die Chöre jeweils von an-

sässigen Singgruppen bestrit-

ten, die Statisterie rekrutiert

man aus der örtlichen Landju-

gend. Beim Saisonabschluss

am 7. September im Grottenhof

soll eine Auswahl der bisher

hinzugezogenen Mitwirken-

den zum Einsatz kommen.

Gestartet ist das „Opernka-

russell“ 2021 mit einer von ei-

nem Glücksrad gesteuerten

Opernarien-Revue. Die zweite

Produktion, Engelbert Hum-

perdincks „Hänsel und Gretel“

wandte sich an das ganz junge

Publikum. Auch Pläne für die

nächste Runde gibt es bereits:

2025 wollen Atzenhofer und

Pöltl „La Traviata“ in der Disco

tanzen lassen. 

Termine: 31. 8. und 1. 9. Kirchplatz,

St. Peter im Sulmtal; 7. 9. Grotten-

hof, Graz. 

www.opernkarussell.at

„Liebestrank“ in der
Buschenschank

Das „Opernkarussell“ dreht sich heuer noch in der Weststeiermark

und in Graz. Mit dabei: „Der Liebestrank“ von Gaetano Donizetti.

Von Andreas Stangl 

Martin Mairin-

ger, Margare-

ta Klobucar,

Ivan Oresca-

nin OPERNKARUSSELL
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Hermine Klausner, St.

Peter am Kammersberg:

Dankbar bin ich stets für

ausgedehnte Lesezeiten.

Vor allem Biografien mit

geschichtlichem Hinter-

grund, ob über Maria

Theresia, Kopernikus,

Marie Curie oder andere,

gehören zu meinen Lieb-

lingslektüren. Sie lassen

mich mit

Zeitepochen

und Entwick-

lungen aus-

einander-

setzen und

über den Mut

dieser Men-

schen stau-

nen. Brauche

ich mehr Unterhaltung

und Spannung, so wähle

ich mit Vorliebe Romane

von Anja Jonuleit. Sie

versteht es ausgezeich-

net, persönliche Schick-

sale mit besonderen

Zeitepochen zu verbin-

den und sehr spannend

zu erzählen. Meine Vor-

liebe für diese Autorin

begann mit „Die Herbst-

vergessenen“. 

Biografien
und Romane

DAS LESE ICH

D
iagnose Brustkrebs, ein

Schock für die Betroffe-

nen. Was passiert nun

mit mir, werde ich geheilt wer-

den, muss die Brust entfernt

werden, warum gerade ich, wer-

de ich die Bestrahlung oder Che-

motherapie vertragen, wie rea-

giert mein Partner, meine Fami-

lie, mein Umfeld? 

Fragen über Fragen. Fragen,

die sich auch Sabine Groicher ge-

stellt hat, als sie 2006 die Diag-

nose bekam. Damals war sie 34

Jahre alt. Es war eher Zufall,

dass sie zur Mammografie ging,

eine Freundin riet ihr dazu, ob-

wohl sie keine Beschwerden

hatte. 

Glücklicherweise konnte der

Tumor entfernt werden und sie

galt als geheilt. Das Leben fühlte

sich gut an, wie sie erzählt. Mit

ihrem lebensfrohen, aber auch

kritischen Naturell veränderte

die taffe junge Frau alte Ge-

wohnheiten, lebte bewusster

und achtsamer, fand den idea-

len Lebenspartner.

Plötzlich war er aber wieder

da, der Krebs, 2019. Diesmal hat-

te sie aber schon selbst bemerkt,

dass etwas nicht stimmt und ih-

re Vermutung bestätigte sich.

Leider. Es folgte eine Mastekto-

mie, darunter versteht man die

vollständige oder teilweise Ent-

fernung der Brustdrüse. Sabine

Groicher erholte sich gut und sie

gilt wiederum als geheilt. 

Wir schauen in das strahlende

Gesicht einer attraktiven Frau

in den besten Jahren. Wie meis-

tert man das Leben mit solchen

Diagnosen, den OPs und regel-

mäßigen Nachuntersuchungen?

Sofort erfolgt die schlüssige Be-

antwortung der Frage: „Man ist

für sich selbst verantwortlich

und darf den Kopf nicht in den

Sand stecken“, so die 52-jährige.

„Der Arzt stellt die Diagnose

und zeigt Möglichkeiten auf, die

zur Heilung führen können.“ Da-

mit habe sie sich kritisch ausei-

nandergesetzt und dann ent-

schieden, wobei ihr Bauchge-

fühl dabei sicher eine große Rol-

le gespielt habe. Betroffenen

Frauen möchte die inzwischen

als Mentaltrainerin für Brust-

krebspatientinnen praktizie-

rende St. Lambrechterin raten,

die Vorsorgeuntersuchungen

unbedingt wahrzunehmen und

auf den eigenen Körper zu hören,

kritisch zu sein und dem Schick-

sal Paroli zu bieten. „Jede Frau

kann das und muss das, denn

das Leben ist es wert“, so Groi-

cher.

Jede achte Frau in Österreich er-

krankt im Laufe ihres Lebens an

Brustkrebs. Das bedeutet rund

5600 Neudiagnosen pro Jahr.

Entsprechend wichtig ist die

Früherkennung. Für betroffene

Patientinnen gibt es die Mög-

lichkeit, sich psychologische

Hilfe bei der Krebshilfe Steier-

mark (www.krebshilfe.at) oder

bei diversen Selbsthilfegruppen

zu holen. 

Sie hat dem Schicksal
zwei Mal Paroli geboten
Sabine Groicher ist 2006 und 2019 an Brustkrebs erkrankt. Sie macht

auf die Wichtigkeit von Vorsorgeuntersuchungen aufmerksam.

Von Bettina Reiter Sabine Groi-

cher aus St.

Lambrecht

erkrankte

2006 und 2019

an Krebs. Den

Kopf in den

Sand zu ste-

cken, kam für

sie nie infrage

KLZ / BETTINA REITER

E
ine Oper namens „Der Lie-

bestrank“, aufgeführt auf

einem Bauernhof in Gaal, der

noch dazu bekannt ist für sei-

nen hauseigenen, knallroten

Frizzante „Red Love Secco“ aus

heimischen Äpfeln? „Das passt

wie die Faust aufs Auge“, meint

David Kargl, Schöpfer des preis-

gekrönten Kühbrein-Cider.

Über die Zusammenarbeit mit

der Hochkultur sagt er: „Wir

sind auch Künstler gewisser-

maßen, oft kann ich dem Kon-

sumenten unsere Leidenschaft

für unsere Produkte nicht er-

klären, das verbindet. So wie in

der Oper muss man es erleben

und spüren, was dahinter-

steht.“

Worum geht es? Das Team

des Vereins „Seckau Kultur“ un-

ter Obfrau Margret Held zeigt

den Höhepunkt des Seckauer

Kulturjahres: die Steiermark-

premiere der Donizetti-Oper

„Der Liebestrank“ am Kühbrein-

hof, in einer Inszenierung des

Murtaler Regisseurs Wolfgang

Atzenhofer. Eine Freiluft-Pro-

duktion des Musiktheaterver-

eins „Das Opernkarussell“ in

Zusammenarbeit mit der steiri-

schen Landjugend, der Land-

wirtschaftskammer und dem

Bauernbund. Dabei treffen ein

Profi-Ensemble, bestehend aus

Margareta Klobučar, Martin

Mairinger, Ivan Orescanin,

Horst Lamnek und Barbara

Pöltl auf Laiendarsteller, vor-

wiegend bestehend aus Mit-

gliedern der Landjugend Gaal,

insgesamt 16 Sängerinnen und

Sänger vom Projektchor Seckau

sowie Statisten aus der Seckau-

er Schule. Der Regisseur plant

laut Held eine Mischung aus

dem Fernsehformat „Bauer

sucht Frau“ und dem Shooting

des neuen Jungbauernkalen-

ders durch die örtliche Gaaler

Landjugend. Nähere Informa-

tionen unter seckau-kultur.at

und opernkarussell.at.

Maria Steinwender

PREMIERE

„Opernkarussell“ bringt die
Oper auf den Bauernhof

„Der Liebestrank“ von Gaetano Donizetti wird auf dem
Kühbreinhof in der Gaal aufgeführt. 

Die Land-

jugend Gaal

wirkt ebenso

bei der Oper

mit OPERNKARUSSELL

David Kargl vom Kühbreinhof freut sich auf die Premiere vom

„Liebestrank“ am 12. Juli OPERNKARUSSELLAm westlichen Ortsrand von

Ranten starteten der Ausbau

von Kindergarten, Volksschule

und der Bau einer Kinderkrippe.

Bürgermeister Franz Klein-

ferchner betonte bei der Spa-

tenstichfeier die Bedeutung für

Jungfamilien, die so Beruf und

Familie vereinen können. 3,2

Millionen Euro, davon 2 Millio-

nen vom Land Steiermark,

werden investiert. Die Bau-

arbeiten sollen bis September

größtenteils abgeschlossen

sein.

RANTEN

Ausbau Volksschule
und Kindergarten

Spatenstich

mit den Ge-

meindever-

antwortlichen,

sowie Schule,

Kindergarten,

Baufirmen und

LAbg. Bruno

Aschenbrenner

(Bildmitte) mit

Bgm. Franz

Kleinferchner

KLZ / ANITA GALLER
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WAS IN IHRER REGION LOS ISTDIENSTAG, 16. 7.
JUDENBURG. Literatur-Schreibwerkstätte.
Sommerworkshop für 8 bis 15 jährige. Die
Teilnahme ist kostenlos, mitzubringen ist
lediglich ein Schreibzeug. Stadtbibliothek,
Herrengasse 12, 9 bis 12 Uhr. Anmeldung
erforderlich. Tel. (03572) 837 95
KNITTELFELD. Kultur!Schau!Fenster. Hei-
mische Künstler, Vereine und Schulen
zeigen in den Schaufenstern der Innenstadt
von Knittelfeld ihre Werke. 
MURAU. Anna Neumann - 450 Jahre Herrin
von Murau. Ausstellung. Geführte Touren
können individuell bei den Murau Bot-
schaftern gebucht werden. Rathaus, Raffalt-

platz 19, 8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr.

Tel. 0660-169 50 85

MURAU. Mit Freude in die Schule. Online-

Vortrag mit Oliver Hueber. Eine gesunde

Basis für einen guten Schulbeginn. MiO -

Miteinander Ort, 19.30 Uhr. Eine Anmeldung

ist erforderlich: hallo@mio-murau.at

ST. RUPRECHT OB MURAU. Holzmuseum.

Sonderausstellungen: "Holz kann (fast)

alles" und "Jagdhunde". Holzmuseum,

Hans-Edler-Platz 1, 9 bis 17 Uhr. 

ZELTWEG. Luftfahrtmuseum. Attraktionen:

Flugmotoren und Jettriebwerke, Flugsimu-

lator, Radargeräte auf einer großen Aus-

stellungsfläche. Militärluftfahrtmuseum,

Fliegerhorst Hinterstoisser, 9 bis 17 Uhr. 

MITTWOCH, 17. 7.

FOHNSDORF. Bergbaumuseum. Berg-

baumuseum, Schacht 10, 9 bis 17 Uhr. 

JUDENBURG. Literatur-Schreibwerkstätte.

Die Teilnahme ist kostenlos. Stadtbiblio-

thek, 14 bis 17 Uhr. Anmeldung erwünscht! 

JUDENBURG. Trageworkshop. Regionale

Elternberatung. Nebengebäude der BH
Murtal, 9 bis 11 Uhr. Tel. 0676-86 64 05 79
MARIA BUCH. Club 261 Frauen-Lauftreff.
Geführtes 60-minütiges Lauf- und Aktiv-
programm für Einsteiger und erfahrene
Läuferinnnen jeden Alters. Treffpunkt:
Sportplatz, 18.30 Uhr.
MURAU. Du bist nicht allein. Besser leben
mit Endometriose. Die geleitete Selbst-
hilfegruppe bietet die Möglichkeit zum
gegenseitigen Erfahrungs- und Informati-
onsaustausch für Betroffene und vermittelt
durch Wissen Hilfe zur Selbsthilfe. MiO -
Miteinander Ort, Bundesstraße 9, 19 Uhr.
Tel. (03532) 21 01-254

BEREITSCHAFTSDIENSTE APOTHEKEN

Apotheke zur Mariahilf,

Hauptplatz 29, Neumarkt, 

Tel. (03584) 22 84

Kolibri Apotheke,

Kärntner Str. 100, Knittelfeld, 

Tel. (03512) 723 67

WICHTIGE NOTDIENSTE

Feuerwehr 122 • Polizei 133 • Rettung 144 • Euro-Notruf 112

Ärztenotdienst und Gesundheitsfragen 1450 • Bergrettung 140 

Psychiatrischer Notdienst 0800-44 99 33 • Telefonseelsorge 142

Krisenintervention des Landes 130 

M
ir ist wichtig, die Bevöl-

kerung zu warnen, da-

mit nicht noch jemand

auf diesen Trick hereinfällt“,

sagt der junge Murtaler. Er ist

Landwirt, war an einem schönen

Sommertag im „Heustress“, die

Ernte musste zeitnah erledigt

werden. „Das haben die sicher

gewusst“, sagt er, und meint da-

mit die Szene, die sich ihm bot:

Ein Baustellenfahrzeug mit Gra-

zer Kennzeichen fuhr in seinen

Hof und ein Arbeiter, der Eng-

lisch sprach, erklärte, dass sein

Trupp in der Nähe Asphaltie-

rungsarbeiten durchgeführt ha-

be und davon etwas Asphalt üb-

rig geblieben sei. „Das klang für

mich schlüssig, ich kam am sel-

ben Tag an Asphaltierungsar-

beiten in der Gemeinde vorbei“,

erzählt der Landwirt. Ihm wurde

versprochen, lediglich den

Asphalt zahlen zu müssen. Be-

züglich des Preises konnten an-

geblich keine genauen Angaben

gemacht werden, günstig sollte

es jedenfalls sein. 

Wenig später traf eine Kolonne

mit Lastwagen ein, „20 polni-

sche Arbeiter sprangen aus den

Autos, packten Werkzeug und

Schaufeln aus. Ein Sattelschlep-

per kam und leerte einen Hau-

fen Asphalt in den Hof. Dann

fingen sie an, zu arbeiten. Es

ging alles blitzschnell, ich wäre

nicht dazu gekommen, nein zu

sagen“, erzählt der Murtaler, der

sich wieder an die Heuarbeit

machte. Als er fertig war, been-

dete auch der ausländische

Trupp die Arbeit. „Die Einfahrt

war viel zu dünn asphaltiert“,

wie der Betroffene von einem

Sachverständigen erfuhr. 

Als die Bezahlung anstand, wur-

de die Fläche mit einem „eigen-

artigen“ Maßband abgemessen,

175 Quadratmeter waren zu zah-

len. Der Quadratmeterpreis be-

lief sich auf 40 Euro, die End-

summe auf 8400 Euro brutto.

Die Rechnung sei dabei über ein

Handy ausgestellt worden, an

eine Firma in Ungarn. Eine Droh-

kulisse baute sich auf. „Ich soll-

te sofort und vor ihnen überwei-

sen, was ich auch tat. Danach

verschwanden die Arbeiter

fluchtartig. Ich rief bei meiner

Bank an und verlangte eine

Stornierung der Transaktion.“ 

Der Landwirt informierte sich

im Internet und in Fachmedien,

erfuhr von der sogenannten

„Teer-Mafia“. Die geschilderte

Vorgehensweise glich der, wie

sie auf seinem Hof passiert war. 

Als das „Unternehmen“ merk-

te, dass das Geld nicht ankam,

folgten panische Drohanrufe

und WhatsApp-Nachrichten, zu-

mindest 5000 Euro zu überwei-

sen (siehe Fotos). 

Rechtlich seien dem jungen

Mann die Hände gebunden – er

wisse, dass er einen eingeschrie-

benen Brief über seinen Rechts-

anwalt schicken könne, doch

auch, dass dieser niemals an-

kommen würde. Bis auf die

stümperhaft ausgeführte Ar-

beit sei kein Schaden entstan-

den, ein rechtlicher Vertrag

durch das fehlende Angebot im

Vorfeld nicht zustande gekom-

men. 

Guido Zeilinger, Experte für

Konsumentenschutz der Arbei-

terkammer, ortet eine „reine Be-

trugsgeschichte, nach dem Mot-

to ‚Speed Kills‘, in der Geschwin-

digkeit denkt man nicht nach.“

Er rät, sofort die Polizei zu rufen,

wenn man sich bedroht fühle.

Rechtliche Rücktrittsmöglich-

keiten gebe es keine, da wie be-

reits erwähnt kein gültiger Ver-

trag zustande gekommen sei.

„Die Angst schwingt mit – die

wissen ja, wo ich wohne“, er-

wähnt er einen erschwerenden

Umstand. Dass die Arbeit in der

Eile nicht adäquat ausgeführt

werden könne, sei klar. „Ein se-

riöses Unternehmen würde nie-

mals vor der Tür stehen und eine

Arbeit ohne Auftrag beginnen.

Man muss den Mut haben, nein

zu sagen. Wenn ich eine Dienst-

leistung haben will, gehe ich zu

einem ortsansässigen Unter-

nehmen.“

Murtaler sollte
„Teer-Mafia“

8400 Euro
zahlen

Den Hof asphaltiert bekommen und nur den
Asphalt zahlen müssen? Was nach einem

guten Geschäft klingt, kam einen Murtaler
fast teuer zu stehen. 

Von Maria Steinwender 

Die Arbeiter am

Hof KK

Die „Drohnach-

richt“, die der

Betroffene am

Folgetag be-

kam KK

D
as Wetter hält, die Hofkat-

zen streifen am Kühbrein-

hof in Gaal umher, die Gäste

genießen die Atmosphäre: „Der

Liebestrank“, die Freiluft-Oper

des „Opernkarussells“, des Ver-

eines „Seckau Kultur“ sowie

der steirischen Landjugend,

feierte Premiere. Da am 12. Juli

wegen widriger Witterungs-

verhältnisse abgesagt werden

musste, gab es einen Ersatz-

termin am 14. Juli. 

Gleich zu Beginn fuhr die

Landjugend mit dem Traktor

ein, das Orchester spielt, und

der geheime Hauptdarsteller

ist der „Red Love Secco“ vom

Kühbreinhof – soll er doch als

Liebestrank dafür sorgen, dass

die Gutsherrin Adina sich in

den Bauernburschen Nemori-

no verliebt. Sie wird jedoch

auch von Offizier Belcore hef-

tig umworben. Der Quacksal-

ber und Kellermeister Dulca-

mara preist Nemorino ein rotes

Liebeselixier an, das prompt

seine Wirkung entfaltet.

Regisseur Wolfgang Atzen-

hofer verlegte die komische

Oper von Gaetano Donizetti

und Eugène Scribe auf den

Bauernhof und ließ sich von

der Örtlichkeit und der heuti-

gen Gesellschaft inspirieren –

so begrüßt Barbara Pöltl ihre

TikTok-Follower auf dem

Smartphone, es wird nach

„Herrn Kargl“ gerufen, und die

Pause nach dem ersten Akt be-

ginnt mit einem Fest, zu dem

auch das Publikum eingeladen

wird. Maria Steinwender

GAAL

„Liebestrank“-Oper feierte am
Kühbreinhof Premiere

Gaaler Bauernhof als Opernbühne: „Liebestrank“ von
Regisseur Wolfgang Atzenhofer begeisterte Publikum. 

Jungbauern-

kalender,

„Bauer sucht

Frau“ und

klassische

Oper ver-

schmolzen

beim „Liebes-

trank“. KLZ /

WALTER SCHINDLER
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